 Wir kommen zur Lage der Nationen. Ausgabe eine Mal 234 vom 25. März 2021.
 Und an den Mikrofonen hier in Berliner Studio begrüßen euch, wie in jeder Woche Ulf Boomeier.
 Das bin ich und am anderen Ende des Corona-Sicherbereiten Studio-Tisch sitzt Philipp Hansel ganz herzlich willkommen auch von mir,
 wie gewohnt, bevor wir die Lage hier zu lande und in der Welt zusammenkehren und euch erklären,
 was wir für Wichtig und Relanteilten wie immer ein paar kurze Hausmüllteilungen,
 das eine betrifft die unsere Kurzfassung, die wir jetzt seit zwei Wochen anbieten für unsere Abonnenten und Abonnenten.
 Das kommt so wie ich das so wahrnehme, bei vielen ganz gut an.
 Wir stellen das ja immer so ungefähr 24 Stunden online nachdem wir quasi den Rest veröffentlicht haben,
 weil das schon auch ein bisschen Arbeit ist, das alles müssen sinnvoll einzudampfen.
 Und wir machen das diesmal so, um als Kennlehrer ein Projekt auch mal für alle.
 Ja, ganz genau. Wir stellen also die gekürzte Fassung, die Lage kompakt, in den öffentlichen Lagefiet.
 Das heißt, ihr könnt ja alle mal reinschnuppern, ob euch das ein Mehrwert bietet.
 Und wenn ihr denkt, ihr würdet eigentlich lieber die Lage in der kompakten Fassung hören,
 dann könnt ihr ein Abon abschließen auf plus.lagdenation.org.
 Kost 5 Euro im Monat, könnt ihr aber natürlich jederzeit kündigen.
 Und dann bekommt ihr die Kurzfassung und vor allem auch die Lage, werbefrei, wenn ihr darauf Lust habt.
 Und natürlich freuen wir uns wiederum über eure Solidarität und über eure Unterstützung,
 die ihr natürlich auch ausdrückt, wenn ihr so einen Lage abschließt.
 Genau. Tötter kam noch die Frage, wie deine App heißt.
 Ja, ganz genau.
 Und dass das immer so ein bisschen weggenuschelt.
 Ja, ich hab das ein bisschen weggenuscht.
 Also, ihr heißt Map Alarm.
 Ja, das liegt daran, dass es früher mal eine Funktion gab, dass man sich quasi inherin lassen konnte,
 wenn man an einem Ort ankam.
 Also quasi eine Art Kartenwecke.
 Das habe ich jetzt noch nicht wieder eingebaut.
 Vielleicht kommt das nochmal.
 Jetzt heißt, ihr einfach nur Map Alarm.
 Da könnt ihr bei iOS Map Store nach suchen.
 Aber ihr könnt zum Beispiel auch nach dem Stichwort Open Street Map suchen, wenn ihr euch das leichter merken könnt.
 Da ist die App inzwischen auch hochgrankt.
 Und außerdem gibt es die App ja auch für den Mac.
 Das ist noch eine Testphase, also wie man im Unterneuer zu schön sagt, eine Bette Version.
 Den Link dazu findet ihr in den Show Notes.
 Da freue ich mich über euer Feedback-Moment.
 Es gerade ziemlich viel los bei der GFF.
 Deswegen geht es gerade ein bisschen langsamer voran.
 Aber ich möchte daran bleiben, es ist ein sehr schönes Hobby nebenbei.
 Und den sofern freue ich mich über Downloads und natürlich über Tipps, was noch besser laufen könnte.
 Werbung
 Wie hängen Klimaschutz, soziale Gerechtigkeit, Frieden und Sicherheit zusammen?
 Und welche wichtige Rolle spielt die Entwicklungspolitik?
 Die Antworten jetzt in Entwicklungssache.
 Der Podcast des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung.
 Hier diskutiert Bundesentwicklungsministerin Svenja Schulze mit Expertenen über die drängenden Fragen unserer Zeit.
 Der Beemzeit-Podcast in Entwicklungssache.
 Jetzt abonnieren.
 Ja, da sind wir wieder.
 Start mit unserem ersten Thema.
 Das ist in dieser Woche die Corona-Lage.
 Es hilft alles nichts.
 Es ist so viel passiert rund um die Pandemie.
 Und das wird es in dieser Woche einfach an den Anfang stellen müssen.
 Wir aber versprochen.
 Wir kommen auch noch zu dem einen oder anderen anderen Thema gegen Ende dieser Sendung.
 Die Inzidenz.
 Ja, wo kam ich so der Hinweis?
 Wir sollen dann nicht irgendwie noch einen S-Ran schmuggeln.
 Die Inzidenz lag in dieser Woche.
 Wir haben jetzt einen Moment, wo wir aufnehmen.
 Bei ca. 113.
 Mit anderen Worten, das geht durch die Decke.
 Das hat sich so in den letzten zwei Wochen ungefähr fast verdoppelt.
 Jeden Tag messen wir jetzt gerade so nördlich von 20.000 registrierten neuen Infektionen.
 Es gibt unbestritten ein exponentielles Wachstum.
 Ja, die Debatte ist immer welche Rolle spielen in diese Schnelltests bei diesen gemessenen neuen Infektionen?
 Also, Schnelltests sollen ja im Idealfall von PCR mit PCR überprüft werden und kommen dann so in diese Statistik.
 Und ja, sie spielen eine Rolle.
 Leider hat das RKI, warum auch immer dazu kaum Daten, sondern es gibt nur zwei Bundesländer aus denen man das sich so ein bisschen diesen Effekt herausrechnen kann.
 Und das haben Experten getan und Experten und die kommen so auf maximal Anteil der Tests bei den neuen Infektionen von maximal einem Drittel.
 Das ist ein Effekt, aber der ändert nichts daran, dass wir in der dritten Welle sind, dass wir exponentielles Wachstum.
 Ja, und das ganz kurz noch mal klarzustellen.
 Also natürlich führen diese Tests jetzt nicht dazu, dass irgendwie mehr Leute infiziert sind, sondern die Tests führen einfach dazu, dass wir ein bisschen mehr von der früheren Dunkelziffer.
 Ja, also von den nicht erkannten Infektionen jetzt finden, denn es gibt ja einfach sehr viele Menschen, die mit dem Coronavirus infiziert sind.
 Aber keinerlei Symptome zeigen, die findet man dann eben durch die anlasslosen Schnelltests und die lassen sich dann durch PCR überprüfen.
 Aber wie gesagt, Philipp hat schon gesagt, also alle höchstens 30 Prozent sind Fälle, die immer schon da waren, aber jetzt halt über die Schnelltests entdeckt werden.
 Mindestens 70 Prozent des Anstiegs beruhend darauf, dass einfach wirklich mehr Menschen sich das Virus zuziehen.
 Kurz, es ist alles wie vorher gesagt, nichts an dieser ganzen Entwicklung ist überraschend oder schicksalhaft.
 Alles läuft wie berechnet.
 Gegenmaßnahmen, leider überschaubar.
 Eine leicht andere Perspektive auf die Realität hat dieser Tage Amin Laschet präsentiert, der ist nicht nur NRW Ministerpräsident.
 Nein, er ist auch noch CDU-Vorsitzendam.
 Und damit wird er auch nach wie vor gehandelt als ein möglicher nächster Kanzler der Bundesrepublik Deutschland.
 Und statt die Modellierungen, die Projektionen und die Vorhersagen aus der Wissenschaft ernst zu nehmen,
 hat Amin Laschet offenbar auf das Prinzip Hoffnung gesetzt.
 Und wir alle hatten die Hoffnung aus der Erfahrung des letzten Jahres, dass, wenn der Frühling kommt, es wärmer wird, die Virusansteckung zurückgehen und die Zahlen sinken.
 Und wir erleben im Moment genau das Gegenteil.
 Das ist nervig.
 Lieber Amin, das ist nicht nervig.
 Das ist deine Verpeilung, deine Verantwortungslosigkeit.
 Und ehrlich gesagt, man kann das nicht anders interpretieren als den Versuch, die diese Versagen zu vertuschen.
 Tut so, Spahn hat das letzte Woche gemacht.
 Jetzt ist es Laschet, als Käme diese dritte Welle überraschend.
 Und daher wie so ein Gewitter.
 Und das ist quatsch.
 Alles ist vorher gesagt, man fühlt sich da wirklich für dumm verkauft.
 Immer war klar, der Sommereffekt, den höhere Temperaturen, der wird bei B1 ein 7 kaum etwas an der Lage ändern.
 Ja, das ist die traurige Wahrheit, Philipp, wirst du jetzt zusammengefasst hast.
 Man muss dazu sagen, dass der Vorwurf trifft natürlich nicht Amin Laschet alleine,
 sondern er richtet sich im Grunde an die Runde der Ministerpräsident Innen insgesamt,
 also die 16 Chefs und Chefinnen der Bundesländer.
 Und in gewisser Hinsicht auch an Angela Merkel, wobei man da sagen muss, deutlich weniger kommen.
 Wir gleich noch zu den Details.
 Tatsache ist jedenfalls.
 Alle politischen Verantwortungsträger Innen mussten wissen, was kommt.
 Sie haben es aber ignoriert, falles sich gehandelt und auf den einen oder anderen Nebelkärzenwerfer mit Professorentitel gehört,
 wie zum Beispiel Herrn Streck.
 Und man ganz ehrlich, dieses Prinzip hoffen um von dem Amin Laschet Sprach, das ist in etwa so plausibel,
 wie einem Strohaufen beim Brennen zuzuschauen und so hoffen, dass er von alleine elisch,
 bevor er nichts mehr über ist als Asche.
 Das ist völlig absurd und angesichts dieser Faktenlage, die Wissenschaft zu ignorieren und zu sagen,
 ich hoffe, das wird schon alles anders kommen.
 Ich persönlich halte das für kindisch und verantwortungslos, aber zugleich erklärt das natürlich auch,
 warum die Ministerpräsident Innen nicht in der Lage sind, Corona in die Blickgriff zu bekommen.
 Ja, man muss natürlich sagen, sicherlich, wir werden des Virus in Griff bekommen, auch mit Leuten wie Laschet.
 Aber es ist eben ein riesiger Unterschied, ob wir das Immunie erledigt haben in großen Teilen oder im Januar Februar nächsten Jahres.
 Der Unterschied sind tausende Tote, tausende Menschen mit Long COVID.
 Aktuellen Zahlen sagen nämlich, dass nach sechs Monaten immerhin noch 47 Prozent, 47 Prozent der Menschen, die die Krankheit überstanden haben,
 mit spät Folgen zu kämpfen, haben beispielsweise mit geringerer Leistungsfähigkeit, aber andere haben zum Berge mit Depressionen zu kämpfen.
 Überhaupt haben natürlich tausende Menschen, auch wegen der Lockdownmaßnahmen, Depressionen zu kämpfen, Angststörungen.
 Das haben wir alles schon ausführlich besprochen.
 Tausende Unternehmen gehen Pleite und denken wir an die Kinder
 und an die Studierenden, tausende Menschen, die verloren oder jedenfalls deutlich reduzierte Bildungschancen.
 Das ist der Unterschied, ob wir das jetzt schnell in den Griff kriegen, plant von mit Strategie oder eben mehr oder weniger durch Zufall Anfang mit den nächsten Jahres.
 Und was wir natürlich durch solche Äußerungen auch sehen, das Vertrauen in unser politisches System nimmt, schaden.
 Und hat auch schon schaden genommen.
 Jetzt war diese Ministerpräsidenten, Runde von den Merkel und der Ministerpräsidenten natürlich als Vertrauensbildende Maßnahmen immer schon von beschränkter Wirkung,
 aber in dieser Woche ist es nun vollends zum Symbol für verspielt, das Vertrauen geworden.
 Ja, ich denke auch, also ich finde vielleicht da noch eine kleine Fußnote anbringen, für Wille immer schon würde ich nicht denken.
 Also ich glaube, die Maßnahmen, die ganz zu Anfang der Pandemie beschlossen worden sind,
 März April 2020, da fand ich damals und finde ich auch in der Rückschau eigentlich zielführend sinnvoll.
 Und die Unmittelbarreaktion in Deutschland war deutlich besser als zum Beispiel in Italien und auch in anderen Ländern.
 Insofern am Anfang war das schon okay.
 Im Sommer hat man dann angefangen Dinge zu versteuern.
 Das haben wir in der Lage schon viel verberichtet, würde ich nicht alle wieder aufzählen, nur als Stichwort mal Ausstattung der Gesundheitsämter, Testen, Impfens, alles verpent worden im Sommer.
 Und spätestens ab dem Herbst 2020 dann hat man einfach nicht wirklich durchgegriffen.
 Und das zieht sich eben durch.
 Und in dieser Woche ist dieser Vertrauensschaden in gewisser Hinsicht koordiniert mit einer wirklich fast historisch schiefgegangenen Runde der MinisterpräsidentInnen.
 Denn schaut man sich ganz ehrlich gesagt die R-Werte an.
 Also die Frage, wie viele Menschen infiziert im Schnitt ein mit dem Coronavirus infizierter Mensch, dann ist eigentlich ziemlich klar, was jetzt fasse sein.
 Und jetzt fasse sein, was Treffen in Innenräumen gehen, nur mit Schutz, Maske, vor allem aber schnelltest, professionell draußen vorher, vor den Treffen muss das gemacht werden.
 Das gilt vor allem in Schulen und Betrieben nicht einmal die Woche, sondern zweimal die Woche mindestens.
 Mindestens, ja.
 Idealerweise vor jedem Tag im Gebäude.
 Stattdessen haben wir jetzt diese Runde gehabt. 11 Stunden haben die getagt. 11 Stunden bis in den frühen Morgen.
 Ja, wobei sie eigentlich auch Stunden lang sich wegen kaum zu überbrücken der Differenzen verquersicht vertagt haben.
 Weil sie haben so etwa drei Stunden zusammengesessen.
 Zwei, drei Stunden zusammengesessen.
 Dann gab es etwa sechs Stunden unter Bremse und dann tief in der Nacht ging's weit.
 Und raus kam halt unter anderem dieser ominöse Osterlockdown.
 Also sie haben erst mal gesagt, die bestehenden Sachen bleiben im Prinzip bis zum 18. April bestehen.
 Es wurden auch noch weitere Beschlüsse gefasst.
 Da gehen wir gleich noch drauf ein, aber der Prominenteste dieser Beschlüsse, das war eben dieser sogenannte Osterlockdown.
 Und der Plan war Oster eben zusätzlich noch den Grünen Donnerstag und den Samstag als Ruhetage zu installieren.
 Was das bedeuten sollte, war nicht so ganz klar.
 Die Idee war weitgehende Kontaktbeschränkung. So eine Art Wellenbrecher war die Idee, aber natürlich hat man es nicht geschafft, diesen Wellenbrecher auf wirklich konsequent auszusteiten.
 Sondern der KSAMS-Darg sollte ein Ausnahm gebleiben.
 Da sollte insbesondere der Lebensmittel Einzelhandel geöffnet bleiben.
 Und da kann man sich die Frage stellen, was hätten diese fünf Ruhetage, wenn sie denn tatsächlich durchgezogen worden wären, eigentlich gebracht?
 Wissenschaftliche Kommentare zum Beispiel von Frau Professorin Ziseck im Corona-Update von Ende der Info-Wahl zum Beispiel.
 Dass diese fünf Tage natürlich viel zu kurz sind, um wirklich substanziell einfluss zu nehmen auf das Infektionsgeschehen.
 Denn diese fünf Tage sind ja noch nicht mal so lang wie die Inkubationzeit des Virus.
 Und außerdem hätte dieser offene Samstag quasi so ein die Supermärkte als Supersprayder-Events installiert.
 Weil natürlich die Menschen dann alle am Samstag in die Supermärkte gerannt werden, die werden dann quasi web mit einem Oster-Run überrand worden.
 Also das war sicherlich nicht so wahnsinnig zu Ende gedacht.
 Und selbst Angela Merkel sagte ganz ausdrücklich schon direkt bei der Vorstellung dieses Planets-Zitat.
 Die Notbremse wird nicht ausreichen, um das exponentielle Wachstum zu beenden.
 Wo ich mich befahrt habe, ja, fahrt sie es. Wir haben da was beschlossen.
 Aber das wird mich ausreichen und das ist schon.
 Wissen wir jetzt schon. Aber das ist jetzt das, was wir präsentieren.
 Das war damals schon merkwürdig. Und dann gab es natürlich massiv ihr Kritik von allen Seiten.
 Die einen sagen, dass reich dahinten und vorne nicht.
 Und die anderen sagen, gibt Probleme bei der Umsetzung.
 Wie sollen wir das machen in allen Gottesnahmen? Und dann gab es halt diese sind wirklich historischen Auftritt.
 Diesen Fall rückt sie ja vom Mittwoch. Wo Merkel diese Ruhe-Tage an Ostern wieder zurückgenommen hat.
 Ich habe mich zu diesen kurzen Pressetermin entschlossen,
 weil ich heute vor Mittag entschiehe. Die notwendigen Verordnung für die am Montag vereinbarte zusätzliche Ostau ruhe.
 Also die Ruhe-Tage am grünen Donnerstag und K-Samstag nicht auf dem Weg zu bringen, sondern sie zu stoppen.
 Deutschland ist also nicht in einer Woche zwei Ruhe-Tage umzusetzen.
 Merkel sagte, war gut gemeint.
 Dennoch war die Idee der so genannten Ostau ruhe ein Fehler.
 Sie hatte ihre guten Gründe. War aber in der Kürze der Zeit nicht gut genug umsatzbar.
 Wenn sie überhaupt jemals so umsetzbar ist, das Aufwand und Nutzen in einem halbwegs vernünftigen Verhältnis stehen.
 Viel zu viele Fragen von der Lohnforzahlung durch die ausgefallenen Arbeitsstunden bis zu der Lage in den Geschäften und Betrieben können.
 Das haben die Beratungen der letzten 24 Stunden gezeigt.
 Jedenfalls in der Kürze der Zeit nicht so gelöst werden, wie es nötig wäre.
 Wenn man ehrlich ist, war das wohl nur die halbe Wahrheit, denn dieser Ostau ruhe war ja in der Ministerpräsident in den Konferenz beschlossen worden.
 Also durchaus nicht ihr alleiniger Fehler nach Schilderungen aus Teilnehmer*innen-Kreisen.
 War es wohl eher ein Vorschlag aus Verzweiflung, weil eben die Chefinnen und Chefs der Länder blockierten.
 Einige Bundesländer wollten unbedingt Touristen empfangen können.
 Dennoch nahm Angela Merkel diese Nummer allein auf ihre Kappe.
 Dieser Fehler ist einzig und allein mein Fehler.
 Denn am Ende trage ich für alles die letzte Verantwortung quaramt.
 Ist das so? Also auch für die am Montag getroffenen Entscheidungen zur sogenannten Ostau ruhe.
 Also, Regierung-Chef in Deutschland macht ein Fehler.
 Sagt es ein Fehler?
 Ist wahrscheinlich an sich schon ein relativ einmaliger Vorgang, aber es ging ja noch weiter.
 Gleichwohl weiß ich natürlich, dass dieser gesamte Vorgang zusätzliche Verunsicherung auslöst.
 Das bedauere ich zu tiefst und dafür bitte ich alle Bürgerinnen und Bürger um Verzeihung.
 Also ich glaube, um das vorweg zu nehmen, natürlich muss man Merkel dafür respektzeln.
 Das haben ja auch viele gemacht, auch im Bundestag, ein Fehler als Fehler zu benennen, anzuerkennen, das schnell zu tun, die Verantwortung zu übernehmen und sich dafür zu entschuldigen.
 Das muss ich ganz ehrlich sagen, finde ich auch so. Entschuldigung sind nicht immer einfach.
 Und hier übernimmt wenigstens jemand ein deutlich persönliche Verantwortung und nicht so nach dem Motto "Ja, Fehler wurden gemacht", sondern ich habe einen Fehler gemacht.
 Das muss man schon sagen. Aber ganz ehrlich, selbst wenn dieser Ostzeit Lockdown möglicherweise ein Fehler war, dann kann man sich schon sehr die Frage stellen, ob die richtige Konsequenz aus einem zu laschen Lockdown und einem operativ schwierigen Lockdown wirklich gar kein Lockdown ist.
 Also da bin ich mir nicht so ganz sicher, ob Merkel dann nicht einfach in die falsche Richtung korrigiert ist.
 Sie würde ja argumentieren, nur weil der Oster Lockdown jetzt nicht kommt, heißt es ja nicht, dass es kein Lockdown gibt.
 Aus unserer Perspektive ist es ein schwarer Lockdown, aber es gelten ja trotzdem diese ganzen Beschränkungen im privaten Bereich und in der Kultur und den Gaststätten und so.
 Das gilt ja weiter. Die gelten jetzt weiter, aber eigentlich war man sicher in dieser Runde am Montag einig, dass man darüber hinaus noch irgendwas machen muss.
 Dann kam dieser Oster Lockdown dabei raus. Da waren sich jedenfalls Wissenschaftler innenweit gehen, eigentlich das reicht nicht.
 Und deswegen gab es aus dieser Ecke Kritik und dann zu sagen, okay, wir machen jetzt einfach gar keinen verschärften Lockdown.
 Schein mir eigentlich genau die falsche Reaktion zu sein, eigentlich wäre eine konsequente Reaktion gewesen zu sagen.
 Wir lösen irgendwie die operativen Probleme, die es irgendwie gab zum Beispiel bei der Frage, wie wird denn das jetzt im Arbeitsverhältnis geregelt?
 Sind das jetzt quasi Feiertage mit einmal? Da gab es vor gesetzliche Probleme.
 Da man hätte natürlich einfach sagen müssen, wir machen den Laden zu von Gründen Donnerstag bis den Sonntag danach.
 Also quasi ein Zähn-Elft-Hegegen Lockdown. Das wäre dann tatsächlich aus der Perspektive der Pandemiebekämpfung.
 Und tatsächlich eine Korrektur gewesen, die vermutlich jedenfalls aus Wissenschaftskreisen, sehr viel Zustimmung gefunden hätte.
 Klar, das wäre hart gewesen, aber das hätte die Pandemie doch massiv zurückgebracht.
 Anyway, wir müssen ganz ehrlich sagen, diese Botschaft von Angela Merkel wird jetzt schon historisch genannt, aber da sind wir so ein bisschen skeptisch.
 Wir finden ehrlich gesagt historisch wäre diese Entschuldigung und die Entscheidung erst dann, wenn sie auch über das Thema Ostar-Minilockdown hinaus einen echten Wendepunkt in der Corona-Politik darstellen.
 Genau, und ich würde auch sagen, deswegen die Vertrauensfrage soll sie stellen, sagen jetzt einige auch die FDP, ne?
 Also sie sich im Bundestag hinstellen und sagen, hier wollt ihr mich noch als Bundeskanzlerin und dann wird über sie abgestimmt, aber sie hat ja das Vertrauen der Regierungsfraktionen, also Union und SPD.
 Deswegen würde das wahrscheinlich ohnehin nicht funktionieren. Und die Grünen, glaube ich, stehen auch an ihrer Seite.
 Das ist sehr lustig. Also wenn man sich mal den Aufzune angeschaut hat von Anna-Dena Bearbrock in dem IED-Spezial nach der Tageschau am Mittwoch,
 eine dann warnte sogar sie ausdrücklich davor in der Pandemie die Regierung zu destabilisieren.
 Das ist schon ehrlich gesagt für eine Oppositionsspitze ein absolut bemerkenswertes Statement, selbst die Grünen unterstützen mehr oder weniger diese Koalition,
 weil sie sagen, in dieser Krisensituation hilft uns jetzt an Regierungswechsel auch nicht.
 Also das fand ich ehrlich gesagt bemerkenswert und ich finde es auf eine gewisse Weise sehr, sehr souveränne,
 also ich würde ihr in der Sache recht geben, aber normalerweise liegt es quasi in der Logik der Oppositionspolitikerin zu sagen, nein die Regierung muss gestürzt werden.
 Und das sie das nicht tut und das beweist ehrlich gesagt Staatspolitische Verantwortung.
 Also für mich persönlich hat sie mit diesem Auftritt in dieser IED-Sendung noch eine ganze Menge an Statur geworden.
 Ich fand das wirklich großartig.
 Ja, der Merkel ist ja auch, wenn man das ehrlich sagt, diejenigen, die da noch den meisten Plan hat
 und versucht hat Einschränkungen so strikt und virologisch sinnvoll wie möglich zu machen.
 Aber sie konnte sich halt nicht durchsetzen.
 Dieser Ruhetag, das war ja auch nur ein Kompromiss, weil sie hell gebraun ihren Minister gefragt hat im Kanzleramt.
 Sie hast du noch eine Idee und braun sagt, ja, wie wär's mit Ostern?
 Und sie nahe gut, da machen wir Ostern, weil halt die Ministerpräsidenten so geboxt haben und denen sollte immer nur darum ging,
 wie dass die Leute Urlaub in ihren Ländern machen können.
 Also eigentlich muss man sagen, Angela Merkel trifft aus meiner Sicht die geringste Verantwortung dafür, dass die Corona-Politik so vergleichsweise lascht.
 Denn sie wollte immer mehr Einschränkungen.
 Da kann man natürlich sagen, okay, sie hat halt nicht die Power gehabt, sie hat halt quasi nicht die Macht gehabt, sich wirklich durchzusetzen.
 Aber auf der anderen Seite hat sie immerhin diejenigen, die eigentlich schon die richtige Inhalation hatte.
 Ja, also in konkreten Fall würde ich sagen, was durchsetzen angeht, ja, in diesem Gremium.
 Aber das haben wir ja auch schon mal gesagt, ich würde ihre große Verantwortung tatsächlich darin sehen,
 dass sie überhaupt keine Vision entwickelt hat, kein Weitblick entwickelt hat, keine Planung angestoßen hat.
 Ja, das stimmt.
 Wir sind ganze Strategie überhaupt nicht hatte mit so einem großen Weitblick.
 Das ist, glaube ich, ihr größtes Versagen.
 Also, und das vielleicht ganz kurz um das zu, quasi anzusazieren.
 Das heißt, dann wäre unsere Beurteilung, ihr fehlt quasi das Big Picture.
 Sie guckt eben tatsächlich auch nicht vier oder acht Wochen voraus.
 Aber sie ist dann, wenn man dieses Versagen mal voran, von her oder an den Anfang stellt, dann ist sie doch immer noch diejenigen,
 die dann, wenn es angebrannt ist, als erste doch bereit ist, auch ein schneide Maßnahmen zu treffen.
 So würde man das sagen, das funktioniert halt nicht.
 Also, und deswegen würde ich denken, wenn diese Entschuldigung und dieses Fehler eingestehen,
 irgendwie wirklich historisch sein soll, dann muss das ein Wendepunkt sein.
 Und das muss heißen, dass dieses Rum eiern, dieses Jo-Jo, ein bisschen hier ein bisschen da, alle kriegen ein bisschen von dem,
 was sie wollen.
 Wir versuchen ein Kompromiss mit dem Virus zu schließen, dass das einfach zu Ende sein muss.
 Dann ist das auch eine historische Geschichte.
 Ansonsten ist dieses Osterfeld, also dieser Fehler einfach, das Symbol für die politische Krise in diesem Land.
 Es gibt keine Strategie, es gibt kaum Einplanen für viel zu wenig.
 Es werden halt situativ hastige Beschlüsse getroffen.
 Es wird so getan, als wäre da irgendwie über uns was hineingeworchen, was seit Monaten absehbar war.
 Und dann wird das irgendwie halt herzlich umgesetzt beschlossen, wieder zurückgenommen, wie diese schnell test.
 Ja, dann wird jetzt irgendwie beschlossen, wir machen Gründonnerstag und Samstag machen, wir dichtach.
 Ach nee, doch nicht, würde die wieder zurückgenommen.
 Und dieser Dialog, den halt die S.Z. die Südeutsche aufgeschrieben hat, so nach dem Motto, das Merkel-Hell-Gbrauen,
 ihren Kanzler am zumindest da gefragt hat, Helge hast du noch eine Idee, als es in der Nacht nicht weiter ging.
 Und Helge-Bbrauen eben vorschlägt diese Osterruhe-Tage.
 Das ist einfach symptomatisch für diese Planung.
 Und das kann einfach nicht sein. Und dann kamen wir dieser Tage, wo es spülte, dann halt mal wieder unser geliebter Mike Ryan von der WHO durch Twitter,
 der dann noch irgendwie erzählte, wie schön das eigentlich in Australien läuft.
 Ich denke, da haben ein paar Real-Lessens zu lernen, von der Experien von Australien.
 Australien hat zwei Piques in Transmission und Daily-Piques.
 Sie haben nicht mehr die 1.000-Kasen vorhin geschehen. Australien hat mehr als 30.000-Kasen, überall, mehr als 1.000-D恶.
 Der letzten Pique war in July. Australien hat nicht nur die Kürbchen flammt, sie hat das Kürbchen gestorben und es hat sich gebt, dass das wirklich langer,
 auch schon auf der anderen Seite, das nicht so durcheinander war, das nicht so durcheinander war, weil es so durcheinander war, weil es der Australien-Kofen-Tage-Kanfer-Hens-Strategy hat,
 zu der Verschreibung, zu vertretenen, zu vertretenen, zu testen, zu testen.
 Und sie hat dann wieder dieses Verschreibung in eine Weise, in der es einfach eine wirklich komponiert wurde, als eine Publikall-Tage-Aperation.
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 die Karantäne, die noch endlich ernst genommen werden, das
 kann zum Beispiel nicht bedeuten, dass man dann irgendwie
 im Flughafen bost mit 50 Leuten erst mal entspandete
 in den Städt schippert, das kann nicht die Lösung sein
 und dann müssten die Menschen auch tatsächlich schon
 im Flughafen getrennt werden mit Masken und sie
 müssten dann auch nicht daheim eine Karantäne absolvieren
 sondern im Hotel. Das machen auch ganz viele Länder
 so. Dass die Karantäne wirklich eine Absonderung
 ist, dass passiert in Deutschland nicht.
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 so, dass die Karantäne in Deutschland nicht
 so, dass die Karantäne in Deutschland nicht
 so, dass die Karantäne in Deutschland nicht
 so, dass die Karantäne in Deutschland nicht
 so, dass die Karantäne in Deutschland nicht
 so, dass die Karantäne in Deutschland nicht
 so, dass die Karantäne in Deutschland nicht
 so, dass die Karantäne in Deutschland nicht
 so, dass die Karantäne in Deutschland nicht
 so, dass die Karantäne in Deutschland nicht
 so, dass die Karantäne in Deutschland nicht
 so, dass die Karantäne in Deutschland nicht
 der Gesundheitsexperte von der SPD
 der sagt sogar, dass keine Welle mit B1 ein Ziem so,
 wie wir jetzt hier eine haben,
 ohne Ausgangssperre bisher gebrochen werden konnte.
 - Ja. - Auch Länder, die viel geimpft haben,
 brauchten härteren Lockdown als wir ihn jemals hatten.
 Ja, die Frankfurter, eingermaine Zeitungen
 bringt diese doch etwas düsterer Perspektive
 auf den Satz-Zitat.
 Was rollt, also schon fast unvermeidlich auf Deutschland zu?
 Ruhe Tage.
 Sie werden nur anders heißen.
 - So sieht's aus.
 Also ich glaube, man reden Sie wie munfuzzle.
 Ich glaube, der einzige Weg wäre wirklich ein härteren,
 wie das Lauterbach sagt, ein härteren Lockdown zu machen
 als wie ein je hatten.
 Für zwei, drei, vier Wochen ein Monat
 und dann werden wir mit den Zahlen so weit unten hoffentlich
 dass wir es tatsächlich kontrollieren können.
 Und die Zeit müsste man natürlich nutzen,
 die Gesundheitsämter aufzumöbeln,
 damit dann nach dieses Kontakt-Tracing,
 also das Nachverfolg und Vorverfolgung von Kontakt- und Aufräglich-Funktioniert.
 - Das sind das.
 - Das muss man sehen.
 Auch nach einem Jahrm Pandemie sind die Gesundheitsämter in Deutschland
 eben nicht durchgehend digitalisiert.
 Wollen wir nicht nochmal ausführen, haben wir schon auf besprochen.
 Ja, jetzt fragt sich natürlich,
 lass uns noch mal ein bisschen genauer betrachten,
 was denn jetzt drei bei dieser Pandemie ist.
 Da gibt's nämlich aus dieser Woche
 quasi wieder Hilfestellung aus der Wissenschaft.
 Insbesondere hat sich nämlich ein,
 da haben sich zwei Teams eigentlich zum einen die Arbeitsgruppe
 von Professor Kein Nagel von der TU Berlin
 und die Arbeitsgruppe von Professor Christoph Schütte
 vom Zusehinstitut Berlin gemeinsam mal
 hingesetzungen sich die Frage gestellt,
 woher kommt eigentlich der Erwert?
 Also was hat denn eigentlich oder welches Lebenssituation
 haben denn eigentlich welchen Anteil am Fortschreiten dieser Pandemie
 kurz gefragt, wo ist das Ansteckungsrisiko wie groß und zugleich?
 Versuchen Sie Antworten auf die Frage zu geben,
 an welcher Schraube müsste man denn drehen,
 um den Errewert nach unten zu bringen.
 Genau, Sie haben natürlich verschiedene Annahmen getroffen.
 Sie sagen, Sie haben Impfungen mit reingerechnet.
 Sie haben auch den Temperatureffekt mit reingerechnet.
 Und Sie sind also zu bestimmten Aussagen gekommen.
 Wir haben die Studie Verlingker, die nachlesen.
 Aber die Kernthesen sind glaube ich schon ganz interessant.
 Da ist die eine, wenn vermieden werden soll.
 Dass die dritte Welle höher wird als die zweite.
 Dann muss eine Gesamtstrategie gefunden werden.
 Die besser wirkt als die formianu.
 Das heißt nicht, zwingend herdere Lockdown.
 So leh sich das als im Januar.
 Sondern eine Gesamtstrategie, die besser wirkt als die formianu.
 Ganz genau, das ist das Kreative.
 Wir hatten eben auch etwas verkürzt gesagt.
 Wir wollen quasi in Reaktionen auf das Zitat von Carlotta,
 aber herdere Lockdown.
 Das ist nicht ganz spezifisch.
 Es muss nicht unbedingt bedeuten an allen Ecken
 und enden herdere Einschränkungen,
 sondern es muss einfach eine Gesamtstrategie gefunden werden.
 Die besser wirkt als das, was wir bisher gemacht haben.
 Und quasi wissenschaftlicher Grund dieser Annahme
 ist, dass dieser Reproduktionsfaktor er sich zusammensetzt
 aus ganz, ganz, ganz vielen Kontakten.
 Also ganz, ganz vielen Situationen,
 wo ein infizierter Mensch andere Menschen anstecken kann.
 Und die haben, wenn man so will, so eine Art Baukasten entwickelt,
 wo sie einfach für verschiedenste Lebenssituationen berechnen,
 welchen Beitrag 0,x eine bestimmte Lebenssituation hat zum Pandemie geschehen.
 Dieser, die Kerntäse des Ganzen ist eben,
 es muss eine Gesamtstrategie gefunden werden.
 Und dann haben sie noch eine ganze Reihe von Einzelaspecken
 analysiert. Zum Beispiel sind sie dazu gekommen zu sagen,
 Impfungen und wärmeres Wetter haben aufgrund der Mutation B1-Ans-Ansieben
 nicht genug Wirkung, um die dritte Welle zu verhindern.
 Das war die Stillehoffnung von Arme Laschet.
 Das ist also wissenschaftlich offenbar nicht haltbar.
 Und sie sagen zugleich,
 dass sei in der Wissenschaft inzwischen grundsätzlich
 alle ungeschützte Kontakte in Innenräumen vermieden werden müssen.
 Warum ist das so? Stichwort "Arosole".
 Deswegen helfen auch keine Plexiglas-Scheiben zum Beispiel.
 Denn leider ist es so, dass in Innenräumen tatsächlich dieses Virus
 innerhalb von wenigen Minuten im gesamten Luftraum eines Raumes verteilt.
 Da gibt es eine schöne Modellierung der spanischen Tageszeitung L-Paris,
 die das natürlich erst auf Spanisch veröffentlicht haben,
 aber dann auch auf Englisch.
 Wo man da sehr schön sehen kann, wie schnell sich eigentlich so ein Virus
 in einem Innenraum verteilt und weil das so ist.
 Deswegen diese Arosole müssen vor allem ungeschützte Kontakte
 in Innenräumen vermieden werden.
 Und außerdem haben sie gesagt, die Simulationen ergeben Konsistent.
 Ja, das ist jetzt wieder Stichwort "Gesamststrategie".
 Das ist effektiver ist alle Bereiche zu beteiligen.
 Alle Lebensbereiche, als in einem einzelnen Bereich
 weitere Schutzmaßnahmen zuzufügen.
 Zum Beispiel sagen sie,
 hat nach der Einführung der Maskenpflicht im Einzelhandel
 die vollständige Schließung von Geschäften kaum zusätzliche Wirkung.
 Einfach weil die Masken ohnehin schon dazu führen,
 dass Geschäfte nur noch ein Erwertbeitrag von 0,02.
 Um das so ein bisschen, das war ein bisschen der Mehrwert.
 Auch an dieser Studie, dass ihr halt mal aufgedröselt haben,
 welchen Beitrag haben denn Kontakte in welchen Lebensdourzionen zu diesem Wert?
 Also wenn wir jetzt einfach mal davon ausgehen,
 der Erwert insgesamt muss unter eins liegen.
 Ja, die niedriger, desto besser.
 Jene niedriger, desto besser.
 Aber man muss da unter eins liegen.
 So, dann drüsen sie halt auf.
 Zum Beispiel Kontakte im Haushalt sind unvermeidbar.
 Ihr Beitrag zum Erwert 0,5.
 Das heißt, das haben wir schon mal, das ist einfach da 0,5R.
 Haben wir weil wir einfach Kontakte im Haushalt haben.
 So, dann sagen sie gegenseitige private Besuche.
 Die haben einen Beitrag zum Erwert von 0,6.
 Wenn sie ohne Masken und ohne Schnelltest stattfinden,
 so nach dem Motto "Ich besuche mal Kumpel, Freundin, Freund hier".
 Und dann sind wir schon nur mit den privaten Kontakten
 und diesen Besuchen ohne Masken und Schnelltest bei 1,1.
 Und zwar ohne Schulen und ohne Arbeit.
 Das heißt, wenn wir quasi kompletten Shutdown der Wirtschaft verhängen würden
 und komplette Schulen unieß alles schließen.
 Selbst dann hätten wir noch 1,1.
 So lange Leute sich nur privat besuchen.
 Dann Kontakte bei der Arbeit.
 Beitrag zum Erwert 0,2.
 Wenn nicht das Einzelberus ausschließlich gibt,
 wenn keine Masken da sind und es keine Schnelltest gibt.
 Dann ist dann 0,2.
 Same für Schulen.
 Auch Schulen leisten einen Beitrag zum Erwert von 0,2
 nach dieser Modulierung, wenn ohne Masken,
 wechselunterricht oder schnell.
 0,2 klingt jetzt nicht viel, aber der Schritt von 1,2 ist gigantisch.
 Weil 1 bedeutet die Pandemie läuft gleichförmig weiter.
 Während man bei 1,2 schon eine Verdoppelung innerhalb eines relativ kurzen Zarträums hat,
 ich weiß nicht mehr genau, ich will meine,
 sind bei 1,3.
 Aber ich bin nicht gerne.
 Das klingt 0,2 näher zu viel, aber in der Realität hat das eine riesige Auswirkung
 und ob wir bei 1 oder 0,8 sind, macht auch einen gigantischen Unterschied.
 Das heißt, es muss dringend kommuniziert werden,
 dass wegen B1 1 7 jeglicher Ungeschützter Kontakt außerhalb des eigenen Haushalts
 in Innenräumen nicht akzeptabel ist.
 Das ist so quasi die Hauptforderung der Studie.
 Es gibt allerdings, es geht um Ungeschütztenkontakt,
 es gibt wirgsame und sinnvolle Schutzmaßnahmen, um diese Ungeschütztenkontakte zu vermeiden
 oder zu reduzieren, nämlich Masken, Aktivitäten nach draußen verlagern,
 Personendichte in Innenräumen reduzieren, bessere Lüftungssysteme im Funkschnelltest.
 Das sind die Maßnahmen, die man treffen kann und die dann dazu führen,
 dass eben Kontakte doch hinnehmenbar sind, auch unter dem Gesichtspunkt der Pandemievermeidung.
 Aber wenn man diese Maßnahmen nicht trifft, dann sind sie, sagt diese Studie,
 nicht akzeptabel.
 Und das gilt eben insbesondere für die Lebensbereiche Schule Arbeit.
 Ja, da sind wir wieder und wollen uns im nächsten Blog dieser Folge noch mal das Thema
 "Immfen näher anschauen", denn wenn man ganz ehrlich ist, ist es leider Gottes auch ein Bereich,
 wo es bislang nicht so richtig vorangeht. Aber wir haben, denken wir,
 eine Idee, wie man das doch deutlich verbessern könnte.
 Für die wir sind im Weg zurzeit noch unter 300.000 Impfungen am Tag und du sagst,
 das war auch schon mal besser.
 Das war schon mal besser. Wir waren schon mal über 300.000 vor einigen Wochen.
 Jetzt sind wir pro Tag bei 280 irgendwie sowas in der Gegend.
 Also wir waren da schon mal, wässer es liegt natürlich an diesem Problem mit AstraZeneca
 und dem politischen Umgang damit, würde ich mal sagen.
 Da sind glaube ich viele doch ziemlich verunsichert.
 Noch ein größeres Problem ist aber, dass bisher nur 73 Prozent.
 Also rund drei Viertel, der nach Deutschland geliefert und Dosen auch verimpft wurden.
 Über vier Millionen Dosen liegen rum.
 Das muss ich nicht mal vorstellen.
 Ein drei Viertel verimpft klingt ja gut.
 Aber das ist leider Gottes eine wirklich sehr, sehr schlechte Zahl.
 Über vier Millionen Dosen liegen rum und das sind einfach vier Millionen Menschen,
 die damit nicht zumindest eine erste Impfdosis bekommen haben
 und damit zumindest einen ersten Schutz gegen die Pandemie.
 Wir wissen bei den meisten Impfstoffen braucht es zwei Impfungen.
 Aber schon nach der ersten ist ja das Risiko eines schweren Verlaufs drastisch reduziert.
 Und insbesondere das hin und her des Bundesgesundheitsministeriums
 zum beim Impfstoff von AstraZeneca.
 Wir haben es in der letzten Folge ausführlich beschrieben.
 Hat einfach ganz dramatische Folgen.
 Oder es kann man das nicht formulieren.
 Tausende, wirklich tausende Termine für Impfungen mit AstraZeneca.
 Bleiben derzeit bundesweit ungenutzt.
 In Berlin allein kann man zurzeit jeden Tag von morgens bis abends
 beliebig Termine für AstraZeneca buchen, wenn man denn einen Impfcode hat.
 Also einen Berechtigungscode.
 15.000 Termine.
 Könnten theoretisch noch im März in Testzentren gebucht.
 Denn 15.000 Termine.
 Die entscheidende Frage ist, werden sie auch gebucht?
 Wohl nicht.
 Vor dem Aussetzen der Impfung wurden in Berlin täglich und 3000 AstraZeneca
 Dosen in diesen Zentren verimpft.
 Gestern waren es nur 1700, das heißt 1300, 300 nicht.
 Das, was ich aber wirklich erschreckend fand, war, was der Tag gespiegelt
 berichtet hat, nämlich erstens.
 Berlin hat seit dezember rund eine Million Impfkots verschickt.
 Das heißt eine Million Berechtigungen, Zahlen folgen,
 mit denen du dir in Berlin einen Impftermin klicken kannst.
 So eine Million Leute.
 Von denen haben 630.000.
 Zwei Berechtigungen, sich impfen zu lassen, haben sich aber kein Termin geklickt.
 630.000.
 Zwei Drittel derjenigen, die einen Impfcode haben in Berlin,
 haben sich bisher keinen Impftermin geklickt.
 Der Tag gespiegelt, sagt dann, ja, kann auch so ein paar
 Sommer mal legitime Gründe haben.
 Also vielleicht haben einige schon den Code, aber noch kein Termin geklickt.
 Das dauert ja ein bisschen.
 Vielleicht haben auch schon einige Termine geklickt und der kommt erst noch in der Zukunft
 und sind deshalb noch nicht geimpft.
 Der Tag gespiegelt, sagt selbst, aber wenn man das abzieht,
 dann haben über 300.000 Leute in Berlin die Berechtigung, sich impfen zu lassen,
 haben den Code und wollen es einfach.
 Ja, genau.
 Und ich halte diese Zahl von 300.000.
 Ehrlich gesagt, für deutlich zu niedrig wie seit 630.000.
 Code gibt's, die bis lange nicht zu einer Impfung geführt haben.
 Und wenn man in Abzieht eben die, die jetzt schon Termin haben oder die den Code gerade erst bekommen,
 dann kommt man glaube ich nicht auf 300.000.
 Der Tag gespiegelt, glaube ich, sehr konservativ gerechnet.
 Jedenfalls kann man das Fazizien ein ganz erheblicher Teil derjenigen, die geimpft werden durften, will gar nicht.
 Aber die Verwaltung zieht daraus leider bis lang keine Konsequenz.
 Man könnte ja einfach sagen, da gut, okay.
 Also wenn die Leute sich einfach keine Termine klicken, dann verschicken wir halt einfach die nächste Runde.
 Man könnte ja einfach sagen, okay, wir haben jetzt die Priogruppe 1 abgefrühstückt, die Priogruppe 2 auch weit,
 gehen abgebrühstückt.
 Wir laden jetzt einfach die Leute aus Priogruppe 3 ein.
 Das passiert aber jedenfalls nicht.
 Wir haben uns das ja auch mal angeguckt.
 Wir haben das ja gestern mal der Recherche mal angeguckt. Du konnten das ja nicht so richtig glauben.
 Und dann kannst du dir angucken bei Berlin.de, wo sind denn die 6-Tester hinteren?
 Da gibt es 6-Tester hinteren.
 Hinter den meisten steht irgendwie moderne an Biontech und da gibt es beide machen AstraZeneca.
 Da klickst du drauf und du kannst jetzt draufklicken und kannst in 2 Stunden in 3 Stunden kannst du den Impftermin klicken.
 Für AstraZeneca.
 Für AstraZeneca.
 Während es Termine für Biontech oder Medriner erst ab Mike gibt.
 Mit anderen Worten, es gibt einfach einen sehr, sehr unterschiedlichen Nachfrage nach diesen verschiedenen Impfstoffen.
 Dafür gibt es gute Gründe.
 Wie gesagt, nach meiner persönlichen Auffassung oder insbesondere der Bundesgesundheitsminister dieses Vertrauensverlusten AstraZeneca zu verantworten.
 Mit diesem merkwürdigen Impfstoff haben wir in den letzten Wochen diskutiert. Aber fakt ist jedenfalls.
 Es gibt ganz viele freie Impftamine.
 Das muss man sehen.
 Das ist jedenfalls die zentrale Frage.
 Wie kommt es denn, dass diese AstraZeneca-Tamine nicht vergeben werden?
 Es gibt eben ganz offensichtlich zu wenige Menschen mit Code, die sich gerne mit AstraZeneca impfen lassen wollen.
 Parallel dazu gibt es aber viele tausend Menschen, die sich liebend gerne impfen lassen wollen, die das aber nicht dürfen.
 Ganz einfach, weil sie noch kein Impfcode haben.
 Also wir z.B. ich hatte mir das morgen sofort geklickt.
 Klar.
 Ich wäre heute geimpft, wenn wir uns da gestern so einen Ding klicken können.
 Genau.
 Döfen wir aber nicht, weil wir kein Impfcode haben.
 Wir haben halt keine Priogruppe.
 Da kann man natürlich sagen, naja, die Menschen, die sich impfen lassen wollen, so wie Philipp und meine Winnigkeit, die sind halt noch gar nicht dran.
 Und da muss man sagen, das ist glaube ich ein Missverständnis, denn diese Impfpriorisierung heißt ja gerade nicht.
 Nur die sollen geimpft werden, sondern eigentlich sollte Priorisierung heißen, die zuerst.
 Einfach, weil sie ein besonders hohes Risiko haben.
 Aber das sollte eigentlich nicht bedeuten, dass die anderen Menschen völlig ausgeschlossen werden, von der Chance eine Impfung zu bekommen und zwar selbst dann,
 wenn die Impftermine nicht genutzt werden.
 Und damit anderen Worten, wenn die Menschen, die bislang ein Priogruppen eins und zwei fallen und schon einen Impfcode bekommen haben, wenn die nicht wollen, dann bekommt zurzeit einfach niemand die Impfung.
 Und eigentlich sollte die Priorität ja so gemeint sein, eben die Priorisierungsläute zuerst, weil sie das höchste Risiko eines schweren Verlaufs haben, aber eben nicht exklusiv,
 sondern wenn ansonsten gar nicht geimpft wird, weil die da Frage fehlt, dann sollten doch diejenigen Menschen geimpft werden können, die sich für diese Impfung interessieren.
 Und das hat sogar auch das Bundesgesundheitsminister schon verstanden, das muss man einfach mal Hut absagen, die haben nämlich die Impfverordnung geändert und klargestellt.
 Prio heißt Prio, aber nicht ausschließlich und nur die und keine anderen.
 Denn in der Impfprioverordnung vom 11. März, die wurde geändert, erneuert zum 11. März, und da gibt es jetzt eine ganz offizielle Rechtsgrundlage für lasst-meditate.
 Lasst-medit-Impfung und zwar für alle. Das heißt ohne Rücksicht auf die Prio. Das ist rechtlich möglich heute.
 Du heißt es nämlich im Paragraph 1 Absatz 3, der sogenannten "Jura Deutsch" - "Verordnung zum Anspruch auf Schutzimpfung gegen das Coronavirus SARS-CoV-2" - zitat - von der Reihenfolge, also der Priorität, kann abgewichen werden,
 wenn dies für eine effiziente Organisation der Schutzimpfung oder eine zeitnahe Verwendung vorhandener Impfstoffe notwendig ist, ins Besondere um einen Verwurf von Impfstoffen zu vermeiden.
 Das heißt, wenn Impfstoff sonst nicht kurzfristig verimpft werden kann, dann kann man die Prio einfach Prio sein lassen.
 Ja, bei mir. Ja, zeitnahe Verwendung vorhandener Impfstoffe notwendig.
 Ganz genau. Und dieses Beispiel, Verwurf von Impfstoffen, also quasi aufgetaute Impfstoffe nicht wegwerfen und so. Das ist eben nur ins Besondere. Das ist nur ein Beispiel.
 Das bedeutet aber man kann auch in anderen Fällen, wo es nicht irgendwie darum geht, Impfstoffe nicht wegwerfen zu müssen, durch aus die Prio-Priosein lassen, wenn man dadurch eine zeitnahe Verwendung vorhandener Impfstoffe erreicht.
 Und genau das ist der Fall. In Berlin gibt es 100.000 von Dosen AstraZeneca Impfstoff, die nach der Prio zurzeit nicht vergeben werden können,
 weil die Leute einfach nicht geimpft werden wollen, während es 100.000 von Berliner innen gibt, die lieben gerne AstraZeneca in den Oberarm haben.
 Genau, das Fenster ist sogar noch größer, nicht nur zeitnahe Verwendung, sondern auch effiziente Organisation der Schutzimpfung.
 Selbst dafür darfst du schon von der Prio-Risierung abweichen und effiziente Organisationen. Also wenn das nicht heißt, vorhandene Impftermine für AstraZeneca jetzt vergeben.
 Für alle die wollen. Für alle die wollen, dann weiß ich nicht, was es sonst heißen soll.
 Also mit anderen Worten, es gibt jetzt schon heute schon dankbohnes Gesundheitsministerium. Herzlich Glückwunsch, ein Jens Spahn in diesem Punkt.
 Es gibt jetzt schon eine gesetzliche Grundlage für Wartelisten für alle.
 Man könnte also ab heute sofort Wartelisten einrichten und zwar ganz unabhängig von der Priorität. Wartelisten einrichten, wo man Menschen anpingen kann.
 Lieber Herr Bandse, Sie haben sich bei uns eingetragen. Wir hätten heute um 18 Uhr im Impfzentrum so und so noch einen Schuss für Sie frei. Ja oder nein.
 Die Impftermine werden natürlich prioritär an die Leute vergeben, die halt in der Priogube sind. Wenn aber ein Impftermin, meine Dwegen, 48 Stunden vor dem Impftermin noch leer ist, nicht bucht wurde.
 Von Leuten, die eine Priogaben oder einen Kot haben, dann werden halt die Leute in der Warteliste benachrichtigt. Und meine Wagen auch 10 auf einmal und wer zuerst ja klickt, hat den Termin.
 Ja, ganz genau. Das wäre eine pragmatische Lösung. Man müsste einfach nur eine Warteliste einrichten, wo man sich eben eintragen kann. Ich möchte gerne geimpft werden.
 Und surprise, wir haben uns mal ein bisschen umgehört. Das machen auch in der Tat schon einige wenige Kommunen.
 Zum Beispiel gibt es das System, das auf der schönen Homepage Impfbrücke punkt, die beworben wird. Das ist eine Seite von einem Kölner Startup. Die haben für die Stadt Düsburg eine solche Plattform geschaffen, wo tatsächlich Leute angepinkt werden.
 Die haben es, glaube ich, so angerichtet, dass quasi für Impftermine am selben Tag drei Leute angepinkt werden und wer ein PSMS und wer als erster Jahr zurücktextet, der hat den Impftermin.
 Und das ist auch ein Punkt. Potsdam hat auch so ein Ding, auch durchaus nicht selbst gebastelt, sondern glaube ich von einer richtigen Firma auch eingebaut. Die haben sich auch so schnell aus. Das machen schon Leute, aber zum Beispiel Berlin oder machen Kommunen, aber in Berlin passiert das zum Beispiel nicht.
 Und das ist sicherlich auch ein Grund, warum das mit dem Impfen so langsamer.
 Ja, natürlich. Also es gibt eben einfach massenweise im Sinne von 10.000 von Impfterminen, die zurzeit schlicht und ergreifend verfallen, wo der Impfstoff im Kühlschrank liegen bleibt, wo Menschen geimpft werden könnten und mal ganz ehrlich.
 Diese Wartelisten mit dem 48 Stunden zum Beispiel oder meint haben auch 24 Stunden vorher anpingen, wenn nicht Menschen aus dem Priogruppen die Termine gebucht haben.
 Das wäre aus meiner Sicht jedenfalls ein Muster-Basch für pragmatisches Handeln. Das sieht übrigens auch das Bundesgesundheitsministerium so. Bundesgesundheitsminister Jens Spahn hat nämlich diese neue Impfverordnung. Die sagt am 11. März in Kraft getreten. Gegen über der DPA einen Tag vorher, wie folgt begründet.
 Wir passen die Impfverordnung, neuen Erkenntnissen und Entwicklung an. Dafür halten wir an der Priorisierung fest, um besonders verwundbare zu schützen. Aber gleichzeitig wollen wir pragmatischnelles Impfen möglich machen.
 Wir müssen die Balance finden möglichst viele und möglichst zielgerichtet zu impfen.
 Das Bundesgesundheitsminister Jens Spahn sagt, dass es auch meine persönliche Sichtweise eine Balance zwischen möglichst viele und möglichst zielgerichtet zu impfen. Das heißt, Prio zunächst und danach Warteliste für die übrig gebliebenen Impfdosen.
 Jetzt haben wir den Gesundheitszenat in Berlin angefragt. Warum eigentlich gibt es keine Wartelisten in Berlin? Warum verfallen jetzt 10.000 von Impfterminen? Warum bleibt dieser Impfstoff im Kühlschrank?
 Obwohl doch an zugleich Menschen auf die Simfung warten. Uns haben sie nicht geantwortet, aber dem Tagespiegel, dem Checkpoint unterschreibt die Gesundheitszenatoren, die Leck Kaleichi von der SPD.
 Ich würde nichts machen, was Chaos produziert. Wir haben bisher die Impfung geordnet organisiert. Wir können AstraZeneca nicht einfach für die alle Berlinerinnen freigeben. Dafür ist der Spielraum nicht groß genug.
 Das geben die Impfzentren nicht her, Millionen Menschen, die Buchen wollen. Das überlastet das System und führt zu Unzufriedenheit bei allen, die keinen Terminen bekommen.
 Ich gehe davon aus, sagt sie, dass wir alle AstraZeneca-Dosen, die uns bis Mitte April zur Verfügung gestellt werden. Also so noch zwei oder drei Wochen.
 Weites gehen verimpfen. Wir disponieren täglich neu, sobald wir merken, dass Impfterminen nicht gebucht werden. Liefern wir mehr Dosen an Arztpraxen.
 Dazu muss man wissen, zum einen droht der überhaupt keine Überlastung des Buchungssystems, denn bei einem Wartelistenverfahren müssen die Menschen nicht mehr beruhigen.
 Sie kriegen schnell eine SMS. Wie sagt das ist jetzt nicht irgendwie Rocket Science? Das läuft so in Dysburg, das läuft so in Potsdam.
 Das ist also mal so ein Fall. Da könnte man einfach mal anrufen in Köln. Bei dem Startup und sagen, liebe Leute, wir hätten gerne die Impfbrücke für Berlin.
 Wann könnt ihr Liefern, der Geschäftsführer, mit dem haben wir gemäilt, der hat uns gesagt, also sie haben diese Wartelistenfunktion im Grunde startlar. Sie können das mit Prio einrichten. Sie können das aber wahrscheinlich pragmatischer, aber auch ohne Prio einrichten.
 Und sie können innerhalb von wenigen Wochen Liefern. Die haben das System ja schon ausgerollt an den Städten.
 Keinig so ganz nachverziehen und zu dem zweiten Punkt mit den Arztpraxen. Also keine nachverziehen, wir so über den das nicht macht. Und zu dem zweiten Punkt mit den Arztpraxen, das ist ja wiederumwohnenstecken, denn die Arztpraxen sind ja eben bis lang noch nicht eingebunden in das System und unterdessen liegen in den Impfzentren viele, viele tausende Impfdosen herum, die nicht verimpft werden mit anderen Worten.
 Berlin trüte aber das sind wahrscheinlich auch viele anderen. Die Impfdosen liegen halt rum, aber es geht ja nicht darum, dass sie irgendwann verimpfern, so wie Kaladji das sagt. Wenn wir dann halt mal die Arztpraxen, was das ich mit der Apprill am Start haben, dann wird das da verimpft.
 Sondern da zählt einfach jeder Tag. Genau. Und Pandemie ist jetzt und ich in einem Monat, das ist eigentlich nicht nachzufollziehen und schluss ich meine, die Forderung liegt auf der Hand, die Impfzenten mussten einfach sofort das verimpfen, was da ist.
 Zuerst die Priogruppen, wenn was über eine Wartel ist, da halt den Rest und ich habe auch mit ein paar Leuten gesprochen, die halt dafür das Berlinersystem mit verantwortlich sind. Die haben ja irgendwie eine Stunde erklärt, warum das mit den Wartel ist nicht geht. Ich habe es nicht verstanden. Ich habe da kein Grund rausgehört, jedenfalls keiner, den ich verstanden hätte, warum das nicht geht.
 Ja und ich meine ganz ehrlich, ich glaube da müssen wir uns nichts vormaßen Philippen natürlich geht das. Es geht ja in anderen Städten auch. Es passiert halt einfach im Belino nicht. Also die Botschaft, die wir machen wollen, ist vor allem, denn das scheint mir nach unserer Umfrage noch nicht bundesweit bekannt zu sein.
 Das Absend von der Priorität für solche Last Minute Impfungen ist legal. Also ganz viele Leute haben uns geschrieben, na ja, aber uns in der Stadt gibt es so eine interfizielle Warteliste, dann muss man einen Kenner, einen Kenner, einen Kenner, dann kommen wir da auf die Warteliste und dann kriegt man unter der Hand eine Impfung und wird aber fünfmal zu dem Eid genötigt, dass man aber bitte nie mehr nehmen, was davon sagen soll.
 Weil die alle Angst haben, dass diese Last Minute Buchung illegal sind, weil sie von der Priorisierung abgewischen wird. Ja, war mal so, bis Februar, aber seit dem 11. März sind Last Minute Impfungen bundesweit völlig legal. Das müssen die Länder nur einfach machen oder die Kreise, je nachdem wir gerade das Impfzentrum organisiert.
 Und das war der Punkt, die wir machen wollen, bundesweit müsste es für alle Impfzentren Wartelisten geben, denn sie sind legal und sie führen, wie das so schön heißt, im Gesetzestext zu einer effizienten Außennutzung der vorhanden Impfstoffe.
 Man kann das ja sogar an einer Schritt weiter drehen. Hier klang das da bisher so, ihr könnt. Es gibt die Möglichkeit. In der Verordnung ist es erlaubt und die Kommunen dürfen, wenn sie denn wollen.
 Man könnte das ja aber noch weiter drehen und sagen, ihr müsst. In der Verordnung steht zwar "kan" für eine effiziente Verimpfung und so, könnt ihr. Aber wenn die effiziente Verimpfung bedeutet, Menschenleben zu retten, Gesundheit zu schützen, dann könnte man ja sagen, die Kommunen können nicht.
 Sondern sie müssen das so machen. Ja, das ist ja ein Wind, wie ich finde, ein sehr spannender, juristische Perspektive und das Stichwort da ist die sogenannte "Emessens Reduktion auf Null". Also es gibt ja ganz viele gerechtsbegrüß... Ja, es ist ein wunderschöner Terminus.
 Es gibt ja ganz viele rechtsbegrüßliche Normen, in denen es heißt, es kann etwas passieren und es gibt eben diese Figur der "Emessens Reduktion auf Null", die dazu führt, dass man kann lesen, muss als Stünde da muss.
 Und das ist nämlich genau der Fall, wenn unter Einbeziehung verfassungsrechtlicher Wertungen ist eigentlich nur eine Anwendung des Gesetzes, gibt die mit diesen verfassungsrechtlichen Wertungen in Einklang zu bringen.
 Und du hast es im Grunde schon gesagt, "imfen rettet leben". Und das Leben ist einer der höchsten Werte, der unsere Verfassung kennt, da drüber steht nur noch die Menschen würde.
 Und wenn man auf der einen Seite sehnen kann, hier liegen Impfstoffe rum. Und jeder, jede verimpfte Impfdose kann potenziell an Menschenleben retten.
 Dann ist jedenfalls aus meiner Perspektive durch nichts zu rechtfertigen, dass Impfdosen in Kühlschränken vor sich hingammeln.
 Ja, das Grundrecht auf Leben, aber auch das Grundrecht auf Gesundheit, ja, stichwort "Erkrankung an Covid", stichwort "Long Covid", stichwort "Langzeit folgen".
 Ja, diese beiden Grundrechte zwingen aus meiner Sicht dazu, so schnell wie möglich zu impfen. Selbstverständlich "Prios zuerst", stich ja auch in der Forderung so.
 Aber wenn Termine eben nicht an eine Priorität zu impfene Menschen vergeben werden können, dann müssen sie zwingend an andere Menschen vergeben werden.
 Und als meiner Sicht muss man sagen, ist es extrem mutig, als kommunaler Beamter einfach zu sagen, ne, ich mach das nicht.
 Ich lasse den Impfstoff einfach liegen, irgendwann wird er schon verimpft werden.
 Ich würde, wenn ich in einer Kommune Verantwortung zu tragen hätte, ich würde heute die Orner geben, eine solche Warteliste einzurichten.
 Denn ehrlich gesagt, erste Klagen laufen schon, ja, das Leute versuchen sich Impftermine einzuklagen.
 Und man kann sich das in einem Finger abzählen, dass auch bald die ersten Strafern zeigen,
 gestellt werden wegen Körperverletzungen durchunterlassen, wenn einfach kommunale Bedienste solche Wartelisten nicht einrichten.
 Also ich halte das rechtlich, für nahezu zwingend zu sagen, man muss einfach sehen, wie das letzte Woche so schön gesagt haben.
 Wie kommt das Zeug in die Menschen und zwar Bronto?
 Wir kommen zu einem Nicht-Corona-Thema.
 Tata, tata, und da geht es um eine wichtige Gerechtigkeitsfrage in unser aller Zusammenleben.
 Und im Kapitel, was ist eigentlich eine Familie? Und wie steht diese Familie eigentlich vor dem Gesetz, im Vergleich zu anderen Familien?
 Also konkret, es geht um die sogenannte Ehe für alle und gleichgesteckliche Paare und wie können die eigentlich automatisch Eltern werden?
 Oder nicht? Und da hat das Oberlandesgericht in Zelle jetzt regeln für diesen Sachverhalt, für die Elternschaft, den Bundesverfassungsgericht vorgelegt.
 Und dazu muss man wissen, seit 2017 also vier Jahre gibt es die sogenannte Ehe für alle, was bedeutet, auch gleichgesteckliche Paare können heiraten.
 Ganz genau, allerdings hat das deutsche Rechtssystem die Gleichbehandlung von heteroparen und homosexuellen Ehepaaren noch nicht immer allnachvollzogen.
 Das ist eher ganz typisch, man regelt erst mal, dass es so was geben kann wie die Ehe für alle, also auch die Ehe gleichgestecklicher Paare.
 Aber dann führt das natürlich an ganz ganz ganz vielen Eck- und Enden des Rechtssystems zur Änderung, die man dann weiterhin noch quasi vornehmen müsste, um das Rechtssystem an die geänderten Vorstellung von der Ehe anzupassen.
 Und das ist eben noch nicht überall passiert.
 Beispiel, um das ist hier konkret gehen soll, was ist denn eigentlich, wenn eine verheiratete Frau ein Baby bekommt?
 Also, wenn sie mit einem Mann verheiratet ist, dann gilt der Mann automatisch als der Vater des Kindes.
 Das Kind bekommt also eine Geburtsokunde mit beiden Eltern, ob der Mann biologisch der Vater ist, spielt dabei keine Rolle.
 Ganz genau, das ist ganz wichtig zu wissen.
 Das ist ja wahnsinn, ne?
 Du bist verheiratet, du christ ein Kind von einem als Frau, von einem anderen Mann, als dem mit dem du verheiratet bist.
 Und dein Ehepartner, dein Ehe-Man, ist dann der Vater dieses Kindes.
 Ganz genau, so steht es ausdrücklich im Bürgerlichen Gesetzbuch und zwar im paar Grafen 150092 unter der Überschrift "Faterschaft".
 Der heißt es nämlich so schön, Vater eines Kindes ist der Mann erstens, der zum Zeitpunkt der Geburt mit der Mutter des Kindes verheiratet ist.
 Zweitens, der die Vaterschaft anerkannt hat oder drittens dessen "Faterschaft", "Pum-Pum-Pum-Pum" gerichtlich festgestellt ist.
 Wenn aber die Frau, die jetzt ein Kind bekommt, mit einer Frau verheiratet ist, dann hat das Kind automatisch erst mal nur einen Elternteil, ganz genau.
 Nämlich die Mutter, die Frau, die das Kind bekommt.
 Ganz genau, das sagt, Vagra 195 des Bürgerlichen Gesetzbuchs, das ist jetzt wirklich besonders einfach.
 Stichwort "Muterschafft", "Mutter eines Kindes" ist die Frau, die es geboren hat.
 Das ist sehr schön. - Das ist sehr wichtig, dass wir das noch mal reingeschrieben haben. Aber das schadet nicht hier auch ein bisschen Details zu regeln, denn die Ehefrau der Mutter, obwohl Ehef alle und so, muss versuchen, das Kind zu adoptieren.
 Wäre die Ehefrau männlich, wäre es also der Ehefamann der Mutter, wäre dieser Mann nach 195 Nummer 91 bgb automatische Schvarte des Kindeskäme in die Geburtsohkunde.
 Nur weil diese Ehefrau jetzt weiblich ist, gilt sie nicht als Mutter des Kindes, auch nicht als zweiten Mutter oder mitten Mutter oder sonst irgendwas, sondern sie hat Kraft gesetzt, das überhaupt kein Verwandtschaftsverhältnis zu dem Kind.
 Sie kann nur versuchen, das Kind zu adoptieren. - Also spontan hätte ich jetzt gesagt, na gut,
 sondern in der heteroehe mit einer heteroeltern ist der Mann oder der Vater ja immer der biologische Vater. Aber nicht mal das ist ja der Fall, sondern der Vater in der heteroehe ist halt der Ehe Mann, ob der nun das Kind gezeugt hat oder nicht.
 Und letztlich ist es ja wirklich nichts anderes, wirklich nichts anderes, ob die Frau in der Frau verheiratet, das ist natürlich dann auch nicht die biologische Mutter irgendwie genetisch an diesem Kind beteiligt, aber sie ist eben verheiratet, so wie eben der Mann auch nur verheiratet.
 Wer aber der Mann ist dann Vater, die Frau ist dann versuchen, das da adoptieren, ist ein ewiges Verfahren meist aussichtslos.
 Also erst recht aussichtslos, wenn dann die Ehefrau selbst auch noch Hartz 4 bezieht.
 Genau, das ist das Problem. Also das ist die Adoptionsverfahren, es ist wirklich demütigend, das habe ich selber schon im Freundeskreis erlebt, wo ein befreundetes Paar versucht hat, ein Kind zu adoptieren.
 Und also da sind die Verwaltungsbehörden nach meiner Wanda, ich kenne jetzt nur diesen Einzelfall extrem zurückhaltend, ja da lässt man die Kinder lieber mit sagen einmal so, so betreuung im Kinderheim leben,
 dass man sie in die Arme eines liebenden Elternpaarers gibt. Also Adoption ist kein Spaß und wie gesagt, aussichtslos oder weitgehend aussichtslos, wenn jemand nach Auffassung der Behörden nicht überhinreichende finanzielle Mittel verfügt, das muss man nicht ver vorstellen.
 Das heißt, die Ehefrau der gebeierenden Frau hat keine Chance, auch rechtlich Mutter zu werden, wenn sie auf Hartz 4 ist.
 Also heißt, die Skriminiengleich auf mehreren Ebenen, das Kind wird gegenüber.
 Und dann können die Kinder benachten, die ihren Eltern in einer heterosextuellen Ehe leben und die Ehefrau der Mutter wird gegenüber halt Ehe Männern von Mutteren auch benachten.
 Ganz genau. Und weil das so ist, weil das eben tatsächlich aus meiner Sicht jedenfalls Himmeln schreien, das Unrecht ist, hat die Gesellschaft für Freiheitsrechte, der in Vorsitzender, ich habe,
 in eine Familie unterstützt, die auf den schönen Namen Akkaman hört, das ist also öffentlich, sonst könnten wir das natürlich nicht sagen, die Akkamanz leben in einem kleinen Dorf in Niedersachsen und sie haben Anfang 2020 eine Tochter bekommt die Mutter.
 Also die Frau, die die Tochter geboren hat, ist selbstverständlich auch als Mutter eingetragen, die Behörden verweigern, aber die Eintragung der Ehefrau der Mutter quasi als zweite Mutter oder mit Mutter.
 Und daher also die Klage gemeinsam mit der Berliner Rechtsanwaltin Lucy.
 Und das ist die Rechtsanwälte in dieser Familie Akkaman und diese Verfahren waren vor dem Amtsgericht zunächst mal ervorklust, dann gab es in der Besswerde zum Oberlandesgericht nach Zelle.
 Und diese Woche nun konnten wir da einen Sensationen erfolg feiern, denn das Oberlandesgericht hält die Regeln des Abstammungsrechts, die wir gerade zitiert haben, 1591, 1592, BGB für verfassungswidrig.
 Und das Gespräch liegt es dem Verfassungsgericht zur Entscheidung vor. Genau, und da haben wir uns gedacht, dass können wir bei der Gelingheit mal erklären, weil wir darüber glaube ich noch nie so ausdrücklich gesprochen haben.
 Also in der Lage war in der Lage schon von Verfassungsbeschwerden, ja, Verfassungsbeschwerden sind Rechtsbehälfe, die einzelne Menschen erheben können, gegen rechtskräftige Gerichtsentscheidungen oder auch gegen Gesetze.
 Das heißt, da gibt es die Verfassungsbeschwerden eben gegen Rechtsnorm oder gegen rechtskräftige Entscheidungen. Das ist so der übliche Weg nach Karlsruhe zum Bundesverfassungsgericht zu gehen.
 Aber daneben gibt es eben noch das Verfahren nach Artikel 100 unseres Grundgesetzes. Das ist die sogenannte konkrete Normenkontrolle.
 Und das bedeutet, dass ein Gericht einen Sachwald oder konkrete eine Rechtsnorm dem Bundesverfassungsgericht zur Entscheidung vorlegt.
 Und zwar dann, wenn Gericht ein Gericht davon überzeugt ist, dass dieses Gesetz mit dem Grundgesetz nicht vereinbar ist.
 Also Zelle hätte ja auch sagen können, wir halten das Verfassungswidrig, wir wenden das nicht an das Gesetz. Aber das geht halt nicht.
 Ganz genau, Gerichte dürfen nicht einfach so tun, als Gerbst das Gesetz nicht oder sagen, halten wir für Verfassungswidrig, deswegen wenden wir das nicht an.
 Gabs halt früher auch schon mal Weimar-Publik ohne Ende Probleme. Genau, da haben wir also ständig Gerichte letzten Endes dem Gesetzgeber die Gefolgschaft verweigert. Also da hatte vor allem politische Hintergründe die Justizweiner-Wahlmere-Publik häufig noch extrem konservativ, Kaiser-Treu.
 Und im Reichstag gab es gelegentliche zum Beispiel auch mal eine SPD-Märheit. Und diese sozialdemokratische Rechtssetzung wurde dann systematisch sabotiert von bestimmten Gerichten.
 Und eine der vielen Lehren aus der Weimar-Publik ist deswegen das sogenannte Verwerfungsmonopol des Bundesverfassungsgerichts. Also nicht ein einfaches Gericht kann sagen, ein Gesetz ist verfassungswidrig, wenn nicht an.
 So wenn ein Gericht dieser Auffassung ist, muss es das Bundesverfassungsgericht anrufen. Und genau das hat jetzt das Oberglande-Gericht Zelle getan. Also es gibt noch eine andere Möglichkeit.
 Also man Gericht kann eine Rechtsnorm nicht einfach ignorieren. Es könnte sie aber verfassungskonform auslegen oder analog anwenden.
 Ja, das heißt das ginge grundsätzlich schon. Das Urgur geht Zelle sagt aber das geht in diesem konkreten Fall nicht. Deswegen haben sie in diese Paragraphen des Bürgerdichen Gesetzbuchs jetzt den Bundesverfassungsgericht zur Entscheidung vorgelegt.
 Und nun also muss das Bundesverfassungsgericht entscheiden, ob die Diskriminierung gleichgeschichtlicher Ehen im Kindschaftsrecht mit dem Grundgesetz vereinbart ist.
 Jetzt könnte man ja auch sagen, da gut vielleicht hat das die Politik ja auch schon daran anhand. Gesetzesgesetz können auch geändert werden. Und jetzt ist es tatsächlich so, dass zumindest einen Teil des Gesetzesgebers der Exekutive dieses Problem durchaus bewusst ist.
 Ein Sprecher des Bundesministeriums für Justiz und Verbraucherschutz sagte in der Bundespressekonferenz CITAT. Das Bundesjustizministerium erarbeitet gegenwärtig eine Reform des Abstandungs des Kinderschafts und des Unterhaltrechts.
 Einer der Kernpunkte des Enwurfs ist die Einführung der weiteren Mutterschaft Kraft Ehe und Kraft Anerkennung. Also Mutterschaft durch Ehe.
 Ein Kind, das in eine zwei Mütterfamilie geboren wird. So heißt das könnte dann von Geburt an zwei Elternteile haben, ohne dass es eines Adoptionsverfahrens bedürfte, über die Inhalte des Enwurfs bestehen innerhalb der Bundesregierung derzeit noch unterschiedliche Auffassung.
 Und die Gespräche hierzu sind noch nicht abgeschlossen. Ja, ganz genau. Mit anderen Worten haben wir uns immer so ein bisschen umgehört in Berlin, hier in Regierungskreisen und auch in der Christian Community. Was denn da jetzt die Hintergründe sind.
 Also das SPD geführte Bundesjustizministerium würde das Problem gerne lösen. Ja, würde also quasi dieses Verfahren oder die Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts gerne überflüssig machen, indem man zwei Mütterfamilien, Mann, Frau, Familien von vornherein gleichstellt.
 Aber die Union mowert offenbar, die Union klammert sich quasi ideologisch daran, dass Fahrterschaft immer biologische Fahrterschaft meinen müsse.
 Was wie gesagt schon heute nicht mehr der Rechtslagen entspricht. Das wäre also nicht nur ein Bei behalten der Rechtslage im Gegenteils wäre sogar quasi ein Zurück drehen der rechtsgeschichtlichen Uhr.
 Etwas bitzache Idee. Auf der anderen Seite gibt es aber in der Queerenkommunity auch sehr viel Unmut über die SPD. Einfach weil der Eindruck entsteht, ja, man würde das schon reformieren. Wenn es nach der SPD ginge, aber es entsteht eben der Eindruck, dass die SPD auch keinen wirklichen Druck auf den Koalitionspartner ausübt.
 Und eigentlich so hören wir sind es wohl vor allem grüne und linke, die hier quasi Queerepolitik voranbringen wollen.
 Ja, insofern bin ich ganz gespannt, wie es jetzt weitergeht. Man ehrlich ist in dieser Legislaturperiode wohl nicht mehr. Aber jetzt liegt der Ball beim Bundesverfassungsgericht, dass den Fall hoffentlich bald entscheiden wird.
 Andern Fals bleibt nur das Hoffen auf die nächste Koalition in Berlin.
 Werbung. Ihr kennt das Beschränkung, Kontaktbeschränkung, Kontakte vermeiden, beim Einkaufen geht das. Wenn man online einkauft, jetzt will man aber natürlich nicht immer bei einem großen Online-Händler und noch Lebensmittel kaufen.
 Deswegen gibt es andere Anbieter wie zum Beispiel Koro, Koro Drogeridee. Da gibt es vor allem Heilbare Lebensmittel. Die wollen nur eins werden in Europa.
 Am jetzt schon Riesenauswahl, Brotaufstriche, Snacks, Öle, Trockenfrüchte, auch Fleischalternativen, Soja, ihr kriegt aber auch Säfte, Süßigkeiten, Kaffee. Also wirklich eine ganze Palette von Lebensmitteln zu jedem Produkt gibt es irgendwie einen Datenblatt dazu und es gibt auch Rezepte dazu.
 Denn nicht jeder weiß, was man mit Spirulinerpulver alles anrichten kann. Die versuchen eben auch direkt bei Produzenten und Produzenten einzukaufen.
 Versuchen, sind nur Großverpackungen zu nutzen, um das Recycling minimal zu halten und zu erleichtern. Und das Ganze bei fairen Preisen, ihr als Lagehörer und Lagehörerin, könnt jetzt noch 5% erabbat auf eure Einkäufe bei Koro kriegen.
 Mit dem Gutscheincode "Lage Nation" findet ihr auch in den Schonots. Koro Drogeridee, Gutscheincode "Lage Nation".
 Werbung. Ja, da sind wir wieder und wir blicken auf unser nächstes Thema. Das ist ein bisschen wieder Corona betrifft, aber vor allem die kleinen Spielzeuge, die die aller meisten von uns in der Handtasche oder der Hosentasche mit sicher oben tragen, nämlich Smartphones und die darauf zu installierenden verschiedenen Corona-Apps.
 In den letzten Wochen wurde viel diskutiert darüber, was man möglicherweise mit Hilfe von Apps tun kann, um die Pandemie besser in den Griff zu bekommen.
 Wir alle wissen, es gibt schon eine offizielle Corona-Warnapp, in der Lage ja schon oft die Rede war, aber in der Diskussion sind noch viele weitere.
 Weil das Thema so komplex geworden ist, haben wir uns überlegt, wir teilen das mal so ein bisschen auf, wir wollen in dieser Woche darüber reden, wie die offizielle Corona-Warnapp quasi aufgebohrt und erweitert werden soll.
 Und die anderen Apps, die es da sonst noch so gibt, Luca und viele andere, die schauen wir uns in der nächsten Woche noch mal an.
 Und diese Zweiteilung macht Sinn zum einen, damit wir jetzt nicht irgendwie eine Stunde über Apps reden und zum anderen, weil diese Apps sich auch quasi in zwei große Familien einteilen lassen, nämlich die Anonymen Apps,
 sowie die Corona-Warnapp und die Apps, die mit Personen bezogen in Daten arbeiten, wie zum Beispiel Luca.
 Die News für die Corona-Warnapp, die ja schon 26 Millionen plus minus Leute auf dem Smartphone installiert haben, die ist eben, dass die Corona-Warnapp nach Ostern eine sogenannte Check-In-Funktion bekommen soll.
 Da schreibt uns also das Bundesgesundheitsministerium für die Corona-Warnapp arbeiten wir an einer Nümmi Ventregistrierung.
 Das da, sie soll zeitnah nach Ostern kommen. Und es ist korrekt, dass wir nach dem Beschluss der Ministerpräsidentkonferenz eine einheitliche Digital Kontakt-Nachverfolgung etablieren, im Engen, Kontakt mit den Anbietern von Luca.
 Wir arbeiten daran, dass beide Systeme die QR-Koz erkennen, die man bei Veranstaltungen einsgennen soll.
 Ja, ganz genau. Also nach der Ansicht des Ministeriums ergänzen sich diese beiden Systeme und am besten arbeiten sie zusammen.
 Wir wollen aber wie seit in dieser Woche jetzt erst mal den Schwerpunkt darauf legen, was denn eigentlich die Corona-Warn erpleisten kann.
 Und da sagt das Ministerium, die Anonyme-Iventregistrierung der Corona-Warnapp ist hauptsächlich für private Events gedacht, während die Luca-App-Hilf der Zettelwirtschaft in Restaurants ein Ende zu bereiten.
 Was bedeutet denn, dass jetzt eigentlich Check-In mit der Corona-Warnapp?
 Also, es bedeutet, die Corona-Warnapp bleibt die Corona-Warnapp im Prinzip, sie funktioniert weiterhin genau, wie sie auch funktioniert, nämlich ohne Eingabe von Namen, ohne Tracking der Location, sondern die Corona-Warnapp.
 Mist halt, welche Händi sind, wie lange, in einer bestimmten Entfernung von mir, mehr oder weniger.
 Das ist die alte Funktion über Bluetooth. Und in Zukunft?
 Jetzt, dass du dich einchecken kannst mit einem Scan, von einem QR-Code, an einer, ja, kennt ja in irgendeiner Location.
 Und damit weiß das System, aha, der Nutzer, die Nutzerin dieses Smartphones, war zu diesem Zeitpunkt an dieser Location.
 Genau, und der Witz dabei ist, dass das Weiterhin dezentral funktionieren soll.
 Das heißt, auch da wird es wieder keinen zentralen Server geben, der alle diese Check-Inns kennt, sondern diese Check-Inns werden nur jeweils auf den Händi gespeichert.
 Also so genau so, wie man bis lang Bluetooth-Kontakte nur auf dem eigenen Handy gespeichert hat.
 So werden auch diese Check-Inns auf dem Handy gespeichert.
 Und genauso, wie bis lang Menschen ihre Infektionen in der Corona-Warnapp quasi teilen konnten.
 So wird das dann auch in Zukunft sein.
 Das heißt, also da wird das Gesundheitsamt nicht eingeschaltet, sondern die Menschen, die die Corona-Warnapp nutzen können, dann mit einem bestimmten Code sagen,
 ich bin jetzt positiv getestet worden und dann laden sie diese eigene Infektion hoch.
 Und dann können eben andere Menschen von einem zentralen Server diese Warnung runterladen und dann wird auf dem eigenen Handy getestet, ob dieser Mensch, der sich als infiziert gemeldet hat, zufinnigerweise bei dem selben Event eingelockt.
 Aber das heißt, Beispiel, ich habe die neue Corona-Warnapp mit dem Locken.
 Ich gehe zu irgendeiner Veranstaltung, scender Ding ein, fertig.
 Genau. Dann stelle ich zwei Wochen später fest, oh Mist, ich kriege einen positiven Corona-Test.
 Genau.
 Den kriege ich idealerweise über die Corona-Warn.
 Als zwei Wochen ist dann schon ein bisschen so ein Gremtteil, ne?
 Eine Woche.
 Eine Woche.
 Grycht die Testergebnis über meine Corona-Warnapp.
 Wane in der Corona-Warnapp, meine Kontakte.
 Und du warst auch zu diesem Zeitpunkt.
 Genau.
 Hast du zu diesem Zeitpunkt diesen QR-Korts geskend und wirst dann gewarnt.
 So nach dem Motto, du kennst den Typen zwar nicht.
 Ihr wart auch vielleicht nicht eine bestimmte Zeit sehr nah beannander.
 Aber ihr wart an dem selben Ort.
 Ja, genau. Und bei dem selben Event.
 Aber das, wie gesagt, der Witz dabei ist, dass dieser zentrale Server eben überhaupt keine Denkarbeit leisten.
 Ja.
 Es ist einfach nur so, du läst den das Faktum deiner Infektion anonym auf den Server hoch.
 Mein Handy lädt von dem Server alle Infektionsmeldungen und guckt dann, ob diese Infektionsmeldungen zu einem meiner Check-Inspassen.
 Genauso wie das Handy bisher schon testet, ob diese Infektionsmeldungen zu einer der bisherigen Bluetooth-Warnungen passt.
 Und weißt du denn dann, ob der Ort einfach ein Ort ist?
 Wir beide waren an einem Ort zur gleichen Zeit oder hat das Namen.
 Keine Ahnung, aber wahrscheinlich ja nicht.
 Die App das anzeigt wahrscheinlich.
 Wahrscheinlich nicht.
 Also der Witz, das wir nicht, aber es würde ja funktionieren ohne einfach zu sagen, dass man die beiden waren an einem Ort.
 Genauso jedenfalls ist der Witz dabei, dass die Corona-Warn App mit Check-Inspassen im Grunde total parallel konstruiert ist zu der bisherigen Bluetooth-Funktion.
 Genauso wie Bluetooth eben anonym sagen kann.
 Aha, da gab's irgendwie eine gefährliche Nähe zwischen der infizierten Person und dir.
 Genauso kann die Corona-Warn-App dir jetzt sagen, na ja, du warst halt im selben Event wie eine infizierte Person.
 Und diese ganzen Funktion laufen super anonym.
 Und der Alarm kann auch relativ schnell ausgelöst werden, nämlich von den Menschen, der positiv getestet worden ist.
 Es braucht da keine Interaktion mit dem Gesundheitsamt.
 Allerdings hat diese Lösung auch dieselben Schwächen wie die bisherige Corona-Warn-App.
 Nämlich super anonym.
 Mit anderen Worten, die Gesundheitsämter bekommen die Daten der Check-Ins nicht.
 Es hängt also alleine von der Eigeninitiative einer als infiziert getesteten Person ab, was die er bringt.
 Man muss natürlich zum einen natürlich wieder einschäcken. Klar. Und zum anderen müssen die Menschen, die als infiziert getestet worden sind.
 Auch tatsächlich über die App eine Warnung auslösen.
 Wozu sie wiederum einen bestimmten Code brauchen oder über die App direkt ihr Testergebnis bekommen müssen.
 Und die bisherige Corona-Warn-App müssen wir die Erfahrung damit lassen, besfüchten.
 Und dass das eben nur sagen wir mal ganz vorsichtig sehr holprig funktioniert.
 Ist noch nicht besser als nichts. Es wird auf jeden Fall zu ein paar Warnungen mehr führen.
 Aber wir haben es ja bei der Corona-Warn-App schon verschieden nicht analysiert.
 Es gibt einfach leider viel zu wenig Menschen, die die eigene Infektion über das System melden.
 Und auch wenn man dann tatsächlich eine Warnung bekommen hat, ist ja sehr die Frage welche Folgen das hat, ob man dann überhaupt ein Test bekommt.
 Genau. Und das Alternativwundell wäre eben wenn die Gesundheitsämter die Namen und vielleicht die Telefonnummern bekämmen, dann hätten sie die Möglichkeit, die Leute aktiv anzusprechen und zu sagen,
 "Hey, du warst bei dem Ding. Hast du dich mal testen lassen."
 Genau. Das ist ja die Vorstellung der bisherigen oder der Corona-Verordnung in den Ländern, dass man eben namentlich eincheckt.
 Wie gesagt, das würden wir in einer der nächsten Folgen mal besprechen.
 Aber parallel zu der Corona-Warn-App gibt es jetzt noch quasi ein weiteres Modell.
 Das kursiert auch in den sozialen Medien.
 Macht da ziemlich in eine ziemliche Welle.
 Das ist der sogenannte Crowd Notifier.
 Das ist so ein Projekt, das er so aus dem akademischen Umfeld kommt von Forscher, innen vor allem aus der Schweiz.
 Das wäre so ähnlich wie die jetzt geplanted-Check-Infunktion der Corona-Warn-App.
 Allerdings wäre das ein System, das auch die Gesundheitsämter einbindet.
 Das heißt also da würde man zwar auch ein QR-Cords-Gannen.
 Die Infoblaubt auch da auf dem Handy, aber im Unterschied zu der jetzt ergänzten Corona-Warn-App könnte eben nicht jeder einzelne infizierte Mensch die Warnung auslösen.
 So einer nur Gesundheitsamt und Restaurant zusammen könnten einen Alarm auslösen.
 Das wäre so die Idee beim Crowd Notifier.
 Vorder wäre natürlich, dass die Warnung noch ein kleines bisschen zuverlässiger sind.
 Weil die einfach Gesundheitsamt und Restaurants zusammenarbeiten müssen.
 Nachteil des Systems ist aber das ist natürlich da auch länger dauert, bis dann tatsächlich ein Gesundheitsamt sich mit dem Restaurant kurz geschlossen hat.
 Da ist dann die Idee, dass du dann eben dieses Ding umgehst, die Leute bekommen in der App 'ne Warnung und es hängt von ihnen ab, ob sie ihre Kontakte waren, sondern die Warnung geht vom Gesundheitsamt auch.
 Genau, wenn das Gühneherb da feststellt in der Kneipe so und so war um die und die Zeit eine infizierte Person.
 Zum Beispiel über ein Interview mit dieser infizierten Person, dann könnte das Gesundheitsamt diese Warnung auslösen.
 Es ist einfach ein bisschen anderes System, aber die Menschen hinter der Corona-Warn-App haben sich halt entschieden diesen Crowd Notifier nicht umzusetzen.
 Das ist ganz wichtig. Wir haben da nochmal mit Leuten gesprochen. Also das wird nicht kommen.
 Ja, das kommt nicht in Deutschland, sondern stattdessen hat man sich bei der Corona-Warn-App eben dafür entschieden, wie wir es eben gerade beschrieben haben, das sehr analog zu machen, zum bisherigen Blutwitz.
 Du hast es aber schon erwähnt, die Verordnung sieht eigentlich die aktuell gültigen Verordnung sehen für öffentliche Restaurants und sowas, aber eigentlich vor, nach wie vor.
 Es müssen Listen mit Namen und Telefonnummern von den Gästen erfasst werden.
 Das heißt, wenn das jetzt so kommt und das wird so kommen, dass die Corona-Warn-App anonym check-in-erlaubt, bedeutet das nicht, dass diese Papierlisten überflüssig werden.
 Ganz genau, das ist ganz wichtig zu wissen, sowie die Corona-Warn-App bisher angelegt ist, erlaubt sie eben nur anonym mit check-in.
 Sie erlaubt den Gesundheitsämtern gerade nicht, das namentliche Nachverfolgung von Infektionsketten.
 Und deswegen ist diese Corona-Warn-App auch mit der Check-In-Funktion sicherlich auch ein Beitrag zur Pandemiebekämpfung.
 Sie genügt aber als solche noch nicht den bisherigen rechtlichen Anforderungen, die eben namentliche Check-ins verlangen.
 Und das wiederum unterstützt eine andere Kategorie von Apps, da ist das Probenendeste, bei der Speluka, aber wir haben ja vor 2-2 Wochen, oder war es, glaube ich, schon eine ganz reiche andere Apps besprochen.
 Genau und da tobt jetzt gerade eine Diskussion darum, ob es diese namentlichen Check-ins überhaupt braucht oder ob die zu gefährlich sind.
 Und wir gesagt, wir wollen diese Woche jetzt nicht drei Wochen Stunden über Apps reden.
 Deswegen haben wir das auf einer der nächsten Folgen verschoben und wir können nur sagen, kleiner Kliffänger, in diese Diskussion wird es geben in der Lage in einer der nächsten Folgen.
 Genau, aber wir muss auch sagen, geplant ist ja jetzt, dass die CVA mit Luca korberiert.
 Das heißt, du kannst ein QR-Code-Skennen mit Luca von den Restaurants stellt wurde, das sollst du auch mit der CVA einlesen können.
 Ja, genau, die sollen die QR-Codes, sollen quasi ein paar aktive Sätze.
 Kompatible, ergänzende Systeme. Das heißt, das ist auch das, was ich gehört habe.
 Es ist nicht der Plan, großflächig diese Verordnung so zu ändern, dass anonyme Check-ins ohne Namen ausreichend sind.
 Das ist bis lange nicht geplant. Ab der Sinver wäre, wie gesagt, dazu kommen wir in einer der nächsten Folgen noch mal ganz ausführlich und dann auch zum Beispiel zu von einzelnen geäußerten Sicherheitsbedenken bei der Luca-App.
 Ich würde sagen, das war es für diese Woche. Die Lage ist ausführlich und abschließend erörtert. Wenn euch das so lang sein sollte, dann könnt ihr euch die Kurzversion anhören.
 Die publizieren wir diese Woche einmal vor alle und ansonsten für die Abonnenten und Abonnenten zu klicken unter Pluspunkt, Lage der Nation.org.
 Ganz genau. Also wenn euch diese Kurzfassung gefällt, freuen wir uns, wenn ihr ein Abo abschließt. Aber natürlich auch sonst ist es immer toll, wenn ihr uns unterstützt zum Beispiel mit einem Abo, aber auch mit einer Spende oder einem Dauauftrag in diesem Sinne.
 Ganz ganz herzlichen Dank für euer Interesse an der Lage der Nation. Wir hoffen, es hat euch gefallen und wünschen euch ein schönes Wort.
 Bis bald, tschüss!
